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QMſeren gnadigen Gruß zuvor Wurdiger Wohlge
i bohrne/Veſte und Hochgelahrte Rahte liebe ge
we trene. Nachdem wir in Erfahrung kommen daß

J, ſonderlichv/ dasjenige ſo Wir in Unſerer Conltitution, wegen

Mundlichen Verfahrens ſo heilſamlich verordnet/ faſt in
keinem Stucke derGebuhr nach beobachtet werde indem die
Advooati, wie die nachgeſehene Protocolla an den Tag legen
die Sachen nicht gehorig ad Protocollum gegeben ſondern

Mit Hindanſetzung Unſerer Conllitution, den Satz es
ſey iuſtilicatio oder Eneeptie &c. in Tarmino, welchen Un
ſere hiezu ins beſondere verordnete Rathe angeſetzet uber
geben und unnothigerWeiſe vor die Gebuhr abſchreiben
die Abſchrifft an ſtatt des Originals,

2) Dem gegenſeitigen Advocato ad excipiendum ·voninu-24 4 J

niciren laſſen der dann .20 02 DiIeoe—e—
3) Gleichſahm nach ſeinem Erfallen in g. oder 14. Tagen

auch wohl in etlichen Monathen erſt ſolche nicht mund
lich/ wie Wir verordnet in die Feder ad Protocollum ge
geben ſondern abermahls ſeinen Satz zun Abſchreiben

præſentiret:
Eꝓ Dasß Adrocati ohne Unterſcheid faſt alle Satze wieder

ihren uber die Conſtitution geleiſteten Eyd ſo weitlauff
tiggemachet daß dadurch der protocollitende Rath faſt
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über jeden Satz einen halben ja gantzen Tag und noch
mehrereZeit uvringen müſſen ſo daß da nicht wie Un ere
allergnadigſit lntention in ſofort exeipiret und weiter
verfahren worden faſt jeder Vortrag mit 2. 3. bis 4. Thl.

bezahlet werden muſſen:
5) Sind Adyvocati, welche den Vortrag anhoren und

in continenti darauf ankworten ſollen ungeſcheuet
ausgeblieben oder haben auch ihreSatze entweder durch

andere welche Wir zu hoheren Bedienungen emoloi—
tet vder durch ſoiche die gar nucht etrripiret/ vrrfettigen
ja durch noch andere vor abſonderliche Gebuhr voutra
gen und alſo nach ihren Kopfen an ſtatt des Wunhli
ihen vproroecollirens einen woudahren ſchtifftlichen an
cels, und uur daß Werckveordrulich und denen Clienteni
ſehwerzu machtn formirenluünen dhur baß die Otficiales
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kilei pietauffdit geringfle Acht gehaor.

7—

Dieſem verdervlichen rinveilnun mit deſto mehrerem Nach
druck vorzutommen ſo befehlen Wir euch hiemit gnadigſt

daß ihr duleund jede welche dee Conltitucion noch nicht beſchwo

ten ohnt atit Verluſt dazu anhaltet

uüri

2) Eunen vnurern tiaen ubet dieſe Unſere Conſtitutlon bey
Vermenuuia Unferer Ungnade accurat haltet und deA trr—yrrves—

nen Offieiallbus Fiſai Weiſung thuet daß Sie hiebey
ihre Pflicht beſſer als bisher geſchehen kunfftig ovlervi—

ren ſollen; S k. 43 Daß was das Mundliche Virfahren ins beſondere
betrifft ihr denen Adrocatis vey Strane 25. Thlr. vor die4

etſtẽ Coneaventioni uk vrovriis zu etlehen go. Thlr. bey
deränderen und beh aantzitcher remotion bey der Dritten

vry—ſehlechterdinges nach dem aten q. umſerer Conſtirution zu
tn Unſerem hochſten danmen anzudeuten ſich deshalb

achten alles und jedes nach der daſelbſt gegebenen Vor
ſchrifft ſo als in vrima inſtantia bey ſummariichen Ver
horen in Unſcren CammerGerichte gebrauchuch iſt und

geſchepen muß kurtz deutlich und nur das zur Sachen
dienliche vorzuſtellen.
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4) Daß ſo wohl appellant und appellatus ĩn ſecunda, als
Dedocent und Deduct, oder lmplorant und implorat in
tertia lnſtamia in denen zum mundlichen Verfahren ange
ietzten Terminen nch beyderſeits geſtellen, und entwedern

ſo fort auf den Vortrag oder wann die propoſuio, ob
ſie gleich Conſtitutions- maßig eingerichtet dennoch einen
halben Tag conſumirte, entweder den folgenden oder ei—
nen anderen Tag welchen das CammerGericht aufEE—

Mundliche Vorſtellung des protocollirenden Rahts
nach Beſchaffenheit der Sachen determiniren wird vom
Munde aus in die Feder zu antworten und usque ad
Concluſionem in Cauſa au continuiren. Da aber

5) Advocatus Cauſæ unpaplichkeit halber oder ex alia Cau-
ſa ſontica den Tetminum in Perſon nicht beſuchen konte/
ſo wll ihm nachgelaſſen ſeyn einen anderen tempeſtwe zu
ſabltituren: ſolte er gber weder ſelbſt noch per dubſtuu

tum ſich geſtellen ohne daß er die angegebene Ehehaff
ten beſcheinigen konte muß er als ein Contravement
Unſerer Conſtitution, dem Fiſeo die obangedeutete Straf

fe ſo fort erlegen und dazu von euch angehalten wer
den und ſon

6) Kein advocat bey Straffe der remotion oder einer ande
ren emofindlichenLeibesStraffe/ er nehme jemanden mit
zu Hullffe oder nicht befuget ſehn vor das gantzeprotocollz
eß ien io groß es im̃er wolle von denen Clientenmeht als
244.biß 4. Thlr. aufs vochite/ wann nehmlich relpectuhes
lehteren Quanei, vur Sache lanner als einen Tag dauret
fordern/ in Anſehung mehr tue gls grone broceſſe
ſepn auch dan die erſteren or nehzkeren zu Hulffe kom
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men un daf hie nurenſgoriet er aayogatorum zum of
tern en Malitia oder propter intereſle geſchehen und daß

Wir7) unſerengweck wegenVerkurtzung der hrocelſſe in lecunda
Eoultgriati Inſtantia deſto eher erreichen und AadvocatiCau-
ſe deſtp eniger Urſache haben mogen darinnen mit
weitlauntigem propomren und Beankwortung ſich auf-
auhalten und di rrotocolla ohne Noth zu vergroſſern ſo
pollen und verorbnen Wir hiemit allergnadigſt und ernſt
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lich daß wegen der hieſigen Orths ſo vielen Gerichten
hinfuhro nach arbitrirung eines jeden judicii diejenige
Sachen, welche in vielen Puncten beſtehen und ein ge
naues Einſehen vieler Documenten erfordern auch hie
bevor ſolcher Urſachen wegen loco oralis propoſnionis ex-
trajudicialiter ad Acta gebracht von g. Tagen zu 8. Ta
gen vom Munde aus in die Feder ohne prorogation, wann
ſelbige nicht aus erheblichen Urſachen zu verſtatten ge
geben werden ſollen. Es muß aber ein jedes ſo wohl
hohes als niedriges ludieium hieſiges Orths bey Unſe
rer hochſten Ungnade keine Sachen welche unumgang
lich bey Mundlichen Verhoren durch das Collegium an
denen ordinairen GerichtsTagen abgethan werden ton
nen connirendo oder daß man denen advocaten ſchlech
ter dinges Glauben gebe wann Sie dergleichen as
weitlauftige und wichtige Sachen angeben dahin ver

weiſenDamit aber ſtante proceſlu durch Unterſuchung ob dieſer

d ener Patronus Cauſæ der Conttitution zuwieder gele—
o er]bet habe/ die Sache nicht aufgehalten werde ſo wollen

Wir
8)

Daß allemahl bey transmiſſion der Acten judex extraneus,
auch welcher ſonſt uber das gehaltene Protocollum die
sententz abzufaſſen hatt in der Urthels Frage erinnert
werden ſolle in ſementionando genau darauf mit zure·
ſeeuiren ob und auf was Arth entweber in non conjun·
ctim comparendo oder in non ex teinpore excipiendo,
oder in alletzirung unnutzer und zur Sache nicht dienli
chenWeitlauftigkeiten und recoctorum auch ſo gar inſeri-
rung ins Protocoll derer bey denen aeten ichon befindli
chen Urtheln oder Abſcheiden ingleichen daß die An
meldung der weitlauftigen Sachen unrichtig befunden
und die prorogationes erſchlichen der Conltitution zu
wieder gelebet worden und die Contravenienten m die
oberwehnte Straffe zu condemniren: zu welchem Ende
denn jedesmahl die Conſtitution und dieſe Verordnung in
Copia, zu uberſenden iſt. Wornach ihr euch Gehorſamſt

zu



zuachten und dieſe Unſere allergnadicſt: Willens-Mei
nung nach geſchehe ner publicarion, an eurem Orthe auch

allen und jeden judicis ſubalternis bekand zu machen da
mit ſich niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen kon
ne; Darann geſchiehet Unſer allergnadigſter Wille und
Wir ſeynd Euch mit Gnaden gewogen Gegeben zu
Berlin den r7un Mayi719.

Jlgen.
Denen Wurdigem, Wohlgebohrnen, Veſten

und Hochgelahrten. U Lieben Getreu
en Unſeren zum Hoffun er Gericht verord
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